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Bezirksliga Herren Gruppe 04

TuS Gümmer II : TSV Schwaförden 
Samstag, 09.03.2024, 18:00 Uhr

Stumpe und Scholz in Einzel und Doppel ungeschlagen

Am 16. Spieltag der Bezirksliga Herren Gruppe 04 traf der TuS Gümmer II am Samstagabend auf
die Gäste vom TSV Schwaförden. Aus dem Mannschaftskampf gingen die Gäste mit 9:3 als
Gewinner hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von Stumpe und Scholz, die
in allen Partien an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Schlusspunkt unter diesen
Mannschaftskampf setzte Noah Darko Stumpe, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team.
Beachtenswert war, dass der TuS Gümmer II dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Lohrke / Brodkorb beim
13:11, 6:11, 9:11, 11:8, 11:13 gegen Stumpe / Kaup. Das war nichts für schwache Nerven. Wie
dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Den Sieg von Scholz / Köster konnten Heyne / Jatzek im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Völlig ohne Chance waren Heyne / Jatzek
hierbei im vierten Satz, der mit 0:11 zu Ende ging. Politz / Werner überzeugten im Doppel gegen
Finke / Wiese, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Nach den ersten Partien gingen nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den
Tisch. Beim 0:3 gegen Raimund Köster fand Tim-Bjarne Lohrke von Anfang an recht wenig Mittel
und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Unzufrieden
über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Andreas Scholz war Maurice Brodkorb, obwohl er alles
gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung
eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Beim Stand von 1:4 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Wenige Chancen hatte im Anschluss
Bernd Heyne beim 11:13, 8:11, 7:11 gegen seinen Kontrahenten Christoph Kaup, obwohl das Spiel
im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Thomas Jatzek, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Noah Darko
Stumpe verlor. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Der
Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Jörg-
Peter Politz besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Florian Wiese noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Dem
großen Kämpferherz seines Gegners Tristan Finke musste Theo Politz Tribut zollen, nachdem er die
Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS
Gümmer II und des TSV Schwaförden. Die siegbringende Taktik fehlte Tim-Bjarne Lohrke bei seiner
0:3-Niederlage gegen Andreas Scholz ab dem ersten Ballwechsel und konnte somit das Match nicht
so offen gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können.
Wie überlegen der Sieg ausfiel wird dadurch unterstrichen, dass Lohrke im gesamten Match nur 6
Punktgewinne gelang. Zwischenzeitlich musste Maurice Brodkorb zwar einen Satz weggeben, fuhr
daraufhin sein Spiel gegen Raimund Köster, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen
eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Eine kleine Chance gab es durchaus,
als Bernd Heyne das Match, in das er auf dem Papier keinesfalls als Favorit gegangen war, mit 1:3
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gegen Noah Darko Stumpe abgab und eine Niederlage kassierte. Damit hat Stumpe nun ein 18:13 in
der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Mit dem letzten Ballwechsel
des Tages war der 9:3-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach dieser Niederlage des TuS Gümmer II geht es nun im nächsten Spiel am 12.04.2024 gegen
den TSV Barsinghausen, während der TSV Schwaförden am 22.03.2024 gegen den SV Velber
antritt.

 Statistik:
 TuS Gümmer II

Doppel: Lohrke / Brodkorb 0:1, Heyne / Jatzek 0:1, Politz / Werner 1:0 
Einzel: T. Lohrke 0:2, M. Brodkorb 1:1, B. Heyne 0:2, T. Jatzek 0:1, J. Politz 1:0, T. Politz 0:1 

 TSV Schwaförden
Doppel: Scholz / Köster 1:0, Stumpe / Kaup 1:0, Finke / Wiese 0:1 
Einzel: A. Scholz 2:0, R. Köster 1:1, N. Stumpe 2:0, C. Kaup 1:0, T. Finke 1:0, F. Wiese 0:1


